
 

 Stundenentwurf 1. 
 
 

Lehrer: Riesing Istvánné  

Schule: Tarianer Deutsche Nationalitätengrundschule 

Bildungsgebiet: Deutsche Sprache und Literatur als Nationalitätensprache für den zweisprachigen Unterricht Klasse 8 

Fach: Deutsche Sprache und Literatur  

Thema der Unterrichts- und Lerneinheit: Unser westlicher Nachbar: Österreich- Nachbarländer, Bundesländer 

Attitüde, Kompetenzen, Wissen (Begriffe, Regel…):Anwendung von Bildern als Hilfsmittel. Landeskundliche Kenntnisse über Österreich 

erweitern(Nachbarländer, Bundesländer ,berühmte Persönlichkeiten, Sehenswürdigkeiten,Schule und österreichische Spezialitäten). Förderung 

der Kreativität mit Puzzle-Spiel. Förderung der Sozialkompetenz. 

Didaktische Aufgaben: Förderung des Hörverstehens, Leseverstehens und der Sprechkompetenzen.  

Fächerübergreifende Aspekte: Volks- und Landeskunde, Geographie 

Quellenverzeichnis:: Maria Bencze-Tóth: Deutsch 8. Nemzedékek Tudása Tankönyvkiadó 2001,  Seite 30 C 

               Német Tanári Kincsestár 2003. október  C Blatt 1.10/5,  1.10/6, 1.10/18, 1.10/17 

    

Datum: 5. November 2014 

 

 

 

 

 

 



Zeit  
 

Stundenlauf  
 

Erziehungs- und Lehrprozessstrategie  
 

Bemerkungen  
 

Methoden Sozialformen Materialien  

2’ Begrüßung, Meldung, das Datum     

15’ Einstieg: Wir sprechen über die 

deutschsprachigen Länder in Europa. Wer 

war schon in Österreich? Einige sprechen 

über ihre Erlebnisse.  

Spontane 

Sprechübung 

Plenum,  Landkarte 

  

 

Viele waren schon in Wien am 

Weihnachtsmarkt.Einige 

Familienmitglieder arbeiten in 

Österreich. 

 Es wird gefragt, wo noch Deutsch als 

Muttersprache gesprochen wird. In Ungarn 

nennt man sie Ungarndeutsche, in 

Rumänien Banater Schwaben oder 

Siebenbürger Sachsen. 

Gespräch  

 

Plenum Landkarte In der 7. Klasse haben wir schon 

über die Geschichte der 

Ung.deutschen gelernt, so kommen 

diese Namen bekannt vor. Zeigen 

wir sie an der Landkarte!  

 Die Schüler lesen den Informationstext im 

Deutschbuch durch. 

Lesen Einzelarbeit Deutschbuch  

18’ Erarbeitung     

 Wie gut kennst du Österreich?- 

Stationenlernen. Die Schüler bilden 3 

Gruppen(5 Schüler/Gruppe) und können 

von den Arbeitsblättern/ Stationen wählen. 

Diese Unterrichtsform, das Stationenlernen 

musste noch erklärt werden. Bei Station 1 

Bildung der 

Gruppen 

Gruppenarbeit Arbeitsblätter an 

den 8 Stationen, 

Puzzle an der 1., 

Dominosteine an 

der 7. und 

Memorykarten 

Die Schüler haben kleine Zettel 

gezogen und die,die gleichen 

Figuren hatten, bildeten eine 

Gruppe. Zwei Stationen sollten sie 

bearbeiten.  



mussten Puzzlestücke verteilt werden, es 

werden Österreichs Bundesländer gesucht. 

an der 8. Station. 

Laufzettel 

 Bei Station 2 werden Österreichs 

Nachbarländer gesucht,bei St.3 berühmte 

Komponisten….. 

Spielerisches 

Lernen 

Gruppenarbeit Arbeitsblätter 

und Laufzettel 

Bei eventuellen Fragen, wie zB. 

Wer ist dieser Komponist auf dem 

Bild,oder wer gehörte zu den 

Wiener Klassikern, musste ich 

helfen.   

5’ Kontrolle     

 Die Schüler schreiben die Lösungen auf 

ihre Laufzettel auf und nachher werden sie 

sich selbst kontrollieren. Im Briefumschlag 

ist das Lösungsblatt. Jede Gruppe hat 

andere Stationen bearbeitet. 

Schriftliche 

Gestaltung 

Gruppenarb. Laufzettel Die kontrollierten Laufzettel 

nehmen die Schüler nach Hause, 

die Arbeitsblätter werden auf den 

Lehrertisch gelegt. 

3’ Es wird besprochen, wie die Arbeit in der 

nächsten Stunde fortgesetzt wird. Diese 

Stunde wird bewertet. 

Besprechung Plenum  Einige sind schon begeistert, was 

für Stationen sie am nächsten Tag 

bekommen werden. 

2’ Hausaufgabe  

Die richtigen Lösungen der Stationen 

sollen die Schüler zu Hause erlernen. 

Vorbereitung für 

die nächste Stunde 

Einzelarbeit Heft  

 
 
 



 
 

 
Beiblatt 1. 



 
 

 



 
 

 
Beiblatt 2. 



 
 

 



 
 

Lösungsschlüssel  



 
  



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Laufzettel 



 
 

 



 
 

Stundenentwurf 2. 
 
 

Lehrer: Riesing Istvánné  

Schule: Tarianer Deutsche Nationalitätengrundschule 

Bildungsgebiet: Deutsche Sprache und Literatur als Nationalitätensprache für den zweisprachigen Unterricht Klasse 8 

Fach: Deutsche Sprache und Literatur  

Thema der Unterrichts- und Lerneinheit: Österreichs Sehenswürdigkeiten, Komponisten und Schule 

Attitüde, Kompetenzen, Wissen (Begriffe, Regel…):Anwendung von Bildern als Hilfsmittel. Landeskundliche Kenntnisse über Österreich 

erweitern(Nachbarländer, Bundesländer, österreichische und deutsche Wörter im Vergleich,berühmte Persönlichkeiten, 

Sehenswürdigkeiten,Schule und österreichische Spezialitäten). Förderung der Kreativität mit Puzzle-Spiel. Förderung der Sozialkompetenz. 

Didaktische Aufgaben: Förderung des Hörverstehens, Leseverstehens und der Sprechkompetenzen. Kontrolle der Aufgaben. 

Fächerübergreifende Aspekte: Volks- und Landeskunde, Musik, Geographie 

Quellenverzeichnis:: Maria Bencze- Tóth: Deutsch 8. Nemzedékek Tudása Tankönyvkiadó 2001,  Seite 30-31 

                                    Regine Horváth: Lesebuch 8. Nemzeti Tankönyvkiadó Budapest, 1994  Seite 53-54 

               Német Tanári Kincsestár 2003.október C Blatt 1.10/7, 1.10/8, 1.10/9, 1.10/10 

 

    

Datum: 5. November 2014 

 
 

Zeit  
 

Stundenlauf  
 

Erziehungs- und Lehrprozessstrategie  
 

Bemerkungen  
 



 
 

Methoden Sozialformen Materialien  

2’ Begrüßung, Meldung, das Datum     

10’ Einstieg:  

1. Wiederholung des Gelernten 

Welche deutschsprachige Länder kennt 

ihr?Wie heißen die in Ungarn und in 

Rumänien lebenden Deutschen?Wie viele 

Menschen sprechen in Europa Deutsch? 

Welche Mundart spricht man noch in 

Tarian? 

Sprechübung Frontal Landkarte Einige Schüler erinnerten sich 

noch daran, dass wir voriges Jahr 

über die Mundarten lernten. In 

Tarian spricht man noch die 

bairisch-österreichische Mundart 

und unsere Eltern und Großeltern  

kommen mit dieser Sprache in 

Österreich sehr gut zurecht. 

 2. Die Schüler stellen einander aus dem 

Informationstext Fragen.Wie zB. Ist 

Österreich größer oder kleiner als Ungarn? 

Wie groß ist seine Oberfläche? Wie viele 

Einwohner hat das Land?Wie hoch ist der 

höchste Berg in Österreich? 

Sprechübung Partnerarbeit  X stellt Y die Frage, wenn Y 

richtig antwortet, darf sie die 

nächste Frage an Z stellen. Die 

Schüler antworten mit vollen 

Sätzen. 

1’ Die Lehrerin lobt die Schüler, weil sie 

korrekte Fragen gestellt und richtige 

Antworten gegeben haben. 

 Frontal  Eine Schülerin hatte mal Probleme 

mit der Aussprache von 84000 

Quadratkilometer. 

25’ Erarbeitung     

 Wie gut kennst du Österreich?- 

Stationenlernen weiter. Die Schüler bilden 

Bildung der 

Gruppen 

Gruppenarbeit Arbeitsblätter an 

den 8 Stationen, 

Die Schüler haben kleine Zettel 

gezogen und die,die gleichen 



 
 

wieder 3 Gruppen(5 Schüler/Gruppe) und 

können von den Arbeitsblättern/ 

Stationen,die sie noch nicht bearbeitet 

haben,  wählen. Einer aus der Gruppe 

kommt zum Lehrertisch und holt sich ein 

Stationsblatt für seine Gruppe.  

Puzzle an der 1., 

Dominosteine an 

der 7. und 

Memorykarten 

an der 8. Station. 

Laufzettel 

Figuren hatten, bildeten eine 

Gruppe. Zwei Stationen sollten sie 

bearbeiten.  

 Bei Station 4 werden Österreichs 

Sehenswürdigkeiten gesucht,bei St.5 sind 

interessante Fächer in der Schule in 

Österreich zu finden. 

Die mit einer Station fertig sind, legen das 

Blatt wieder zurück auf den Tisch, damit 

es auch die andere Gruppe bekommen 

kann. 

Spielerisches 

Lernen 

Lesen 

Interpretation 

Gruppenarbeit Arbeitsblätter 

und Laufzettel 

Diesmal haben die Schüler mehr 

Zeit, so könnten sie 3 fehlende 

Stationen bearbeiten. Die Lehrerin 

spaziert zwischen den 

Gruppentischen und hilft 

mancherorts.Bei 

Sehenswürdigkeiten musste geklärt 

werden, was Minimondus oder 

Hundertwasserhaus ist.  

5’ Kontrolle     

 Die Schüler schreiben die Lösungen auf 

ihre Laufzettel auf und die Lehrerin 

kontrolliert sie. Jede Gruppe hat andere 

Stationen bearbeitet. 

Schriftliche 

Gestaltung 

Gruppenarb. Laufzettel Die kontrollierten Laufzettel 

nehmen die Schüer nach Hause.  

Manche Mädchen schreiben es zu 

Hause in ihr Heft ab, falls der 

Laufzettel wegkäme. 



 
 

1’ Bewertung 

Alle haben fleißig mitgemacht, nur eine 

Gruppe konnte ihre letzte Aufgabe nicht 

beenden. Sie sollen nächste Stunde ein 

bischen schneller arbeiten! 

   Diese Gruppe hat viel Zeit mit dem 

Text verbracht, in dem man die 

Sehenswürdigkeiten suchen 

musste.Inzwischen hatten sie Durst 

und Plauderei hinderte sie auch in 

der Arbeit. 

1’ Hausaufgabe  

Die richtigen Lösungen der Stationen 

sollen die Schüler zu Hause erlernen. 

Vorbereitung für 

die nächste Stunde 

Einzelarbeit Heft  

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Beiblatt 3. 



 
 

 



 
 

 
Beiblatt 4. 



 
 

 



 
 

Beiblatt 5. 



 
 

  



 
 

 
 
 



 
 

 



 
 

  



 
 

Stundenentwurf 3. 
 
 

Lehrer: Riesing Istvánné  

Schule: Tarianer Deutsche Nationalitätengrundschule 

Bildungsgebiet: Deutsche Sprache und Literatur als Nationalitätensprache für den zweisprachigen Unterricht Klasse 8 

Fach: Deutsche Sprache und Literatur  

Thema der Unterrichts- und Lerneinheit: Österreichische Speisespezialitäten 

Attitüde, Kompetenzen, Wissen (Begriffe, Regel…):Anwendung von Bildern als Hilfsmittel. Landeskundliche Kenntnisse über Österreich 

erweitern(Nachbarländer, Bundesländer, österreichische und deutsche Wörter im Vergleich,berühmte Persönlichkeiten, 

Sehenswürdigkeiten,Schule und österreichische Spezialitäten).Wortschatzerweiterung, Förderung der Gedenkfähigkeiten in der 

Zusammenfassung, Förderung der Kreativität. Förderung der Sozialkompetenz. 

Didaktische Aufgaben: Förderung des Hörverstehens, Leseverstehens und der Sprechkompetenzen.  

Fächerübergreifende Aspekte: Volks- und Heimatkunde, Musik, Geographie 

Quellenverzeichnis:: Német Tanári Kincsestár 2003. október C Blatt 1.10/11, 1.10/12, 1.10/13, 1.10/14, 1.10/21, 1.10/22, 1.10/23 

               

                 Internet:      www.derweg.org/laender/oesterreich 

                                     http://website.wlg.nl/deutsch 

 

Datum: 7. November 2014 

 

Zeit  Stundenlauf  Erziehungs- und Lehrprozessstrategie  Bemerkungen  

http://www.derweg.org/laender/oesterreich
http://website.wlg.nl/deutsch


 
 

    

Methoden Sozialformen Materialien  

2’ Begrüßung, Meldung, das Datum     

10’ Einstieg:  

1. Wiederholung des Gelernten 

Thema: Österreich 

 Aus der Gruppe 1 berichtet ein Schüler 

über Österreich. Sein Laufzettel ist bei der 

Lehrerin und über die bearbeitete Station 

erzählte er ausführlich.  

Sprechübung Plenum Landkarte Mit Hilfe der Landkarte zeigte er 

die Nachbarländer und die 

Bundesländer mit ihrem Sitz. Nur 

bei Oberösterreich sagte er Graz, 

statt Linz. 

 2. Eine andere Schülerin aus der Gruppe 3 

antwortete auch.Sie erzählte über berühmte 

Komponisten und Sehenswürdigkeiten. Im 

Internet suchte sie Bilder von den 

Komponisten und präsentierte sie der 

Klasse 

Sprechübung Plenum Fotos  

Interaktive Tafel 

Sie zeigte der Klasse an der 

interaktiven Tafel das Schloss 

Schönbrunn, wo sie schon mit den 

Eltern war. Auch eigene Erlebnisse 

fügte sie dazu. Die Anderen hörten 

aufmerksam zu. 

1’ Die Lehrerin bewertet beide Schüler mit 

einer Fünf. Ihr habt euch tüchtig 

vorbereitet, Lob an euch. 

Bewertung Plenum Klassenbuch, 

Kontrollheft 

 

25’ Erarbeitung     

 1.Wie gut kennst du Österreich?- 

Stationenlernen weiter.  Es blieben ca. 3 

Lesen 

Interpretation 

Gruppenarbeit Arbeitsblätter an 

den 8 Stationen, 

Die Gruppe 2 war ziemlich laut 

und konnte sich nur schwer an die 



 
 

Stationen/ Gruppe und sie setzen die 

Aufgaben fort.  

Puzzle an der 1., 

Dominosteine an 

der 7. und 

Memorykarten 

an der 8. Station. 

Laufzettel 

Arbeit konzentrieren.Die Lehrerin 

motivierte sie mit Lob und 

Pluspunkte. 

 2. Bei Station 6 können die Schüler ein 

Schulzeugnis aus Österreich analysieren 

und beobachten, bei St.7 sind in einem 

Rätsel die Hauptstädte der Bundesländer 

versteckt und bei St.8 können 

österreichische Speisespezialitäten 

entdeckt werden. 

Spielerisches 

Lernen 

Lesen 

Interpretation 

Gruppenarbeit Arbeitsblätter 

und Laufzettel 

Ein Ausdruck musste geklärt 

werden.Was bedeutet beim 

Verhalten in der Schule: sehr 

zufriedenstellend=nagyon kielégítő 

Das Fach Maschinenschreiben ist 

auch fremd für ungarische Kinder. 

Und die Eins als beste, die Fünf als 

schlechteste Note auch. Bei den 

Speisen murmelten schon die 

Jungen: ich habe Hunger….. 

5’ Kontrolle     

 Die Schüler schreiben die Lösungen auf 

ihre Laufzettel auf und die Lehrerin 

kontrolliert sie.  Alle haben die 8 Stationen 

beendet.  

Schriftliche 

Gestaltung 

Gruppenarb. Laufzettel Die kontrollierten Laufzettel 

nehmen die Schüer nach Hause.  

Manche Mädchen schreiben es zu 



 
 

Hause in ihr Heft ab, falls der 

Laufzettel wegkäme. 

1’ Bewertung 

Alle haben fleißig mitgemacht, jede 

Gruppe konnte sich in die Aufgaben 

vertiefen.  

    

1’ Hausaufgabe  

Die richtigen Lösungen der Stationen 

sollen die Schüler zu Hause erlernen. 

Vorbereitung für 

die nächste Stunde 

Einzelarbeit Heft  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Beiblatt 6.



 
 

 



 
 

Beiblatt 7.  



 
 

Beiblatt 8. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 



 
 

 
 
Lösungsschlüssel 



 
 

 



 
 

 

 
 
 



 
 

 
 
 
  



 
 

Stundenentwurf 4. 
 
 

Lehrer: Riesing Istvánné  

Schule: Tarianer Deutsche Nationalitätengrundschule 

Bildungsgebiet: Deutsche Sprache und Literatur als Nationalitätensprache für den zweisprachigen Unterricht Klasse 8 

Fach: Deutsche Sprache und Literatur  

Thema der Unterrichts- und Lerneinheit: Unser westlicher Nachbar: Österreich 

Attitüde, Kompetenzen, Wissen (Begriffe, Regel…):Anwendung von Bildern als Hilfsmittel. Landeskundliche Kenntnisse über Österreich 

erweitern(Nachbarländer, Bundesländer, österreichische und deutsche Wörter im Vergleich,berühmte Persönlichkeiten,  

Sehenswürdigkeiten,Schule und österreichische Spezialitäten). Förderung der Kreativität. Meinungsäußerungen. Förderung der Sozialkompetenz. 

Förderung der musikalischen Aktivität. 

Didaktische Aufgaben: Förderung des Hörverstehens, Leseverstehens und der Sprechkompetenzen.  

Fächerübergreifende Aspekte: Volks- und Heimatkunde, Musik, Geographie 

Quellenverzeichnis:  Maria Bencze- Tóth: Deutsch 8. Nemzedékek Tudása Tankönyvkiadó Budapest 2001, Seite38 

                                    Német Tanári Kincsestár 2003. október  C Blatt 1.10/15, 1.10/27, 1.10/16 

                      Internet: www.youtube.com 

 

 

Datum: 5. November 2014 

 

Zeit  Stundenlauf  Erziehungs- und Lehrprozessstrategie  Bemerkungen  

http://www.youtube.com/


 
 

    

Methoden Sozialformen Materialien  

1’ Begrüßung, Meldung, das Datum     

14’ Einstieg:  

1.Österreich-Toto 

Wie gut kennst du Österreich?Mit diesem 

Toto kannst du dich testen.  

An der interaktiven Tafel sind die Fragen 

zu lesen. zB.1. Die Hauptstadt von Österr. 

a,Linz       b,Wien            c, Graz 

Die richtige Antwort kommt ins Heft 1. b 

Schreiben Einzelarbeit Deutschheft 

Interaktive Tafel 

 

 2. Die Aufgabe wird gleich vom Nachbarn 

kontrolliert. Nur der grüne Buntstift darf in 

der Hand sein! Verbessern darf man nur 

mit grünem B. 

Kontrollaufgabe Einzelarbeit Heft, grüner 

Buntstift zum 

Verbessern 

14 richtige Antwort hatten 10 Schü 

13 richtige A. hatten 2 Schüler 

12 richtige A. hatten 3 Schüler 

3’ Die Hefte werden zurückgetauscht und die   

Lehrerin schreibt die Noten darauf. 

Bewertung Plenum Klassenbuch, 

Kontrollheft 

12 Schüler bekamen eine Fünf, 

3 Schüler eine Vier. 

20’ Erarbeitung     

 1.Interessantes aus Österreich 

a, Was ist der Graben?-elegantes 

Geschäftsviertel im Zentrum Wien 

Lesen 

Interpretation 

Einzelarbeit Deutschbuch 

 

Zwei Schüler waren schon im 

Prater, einer fuhr mit seiner Mutter 

auf dem Wiener Walzer über 

Budapest nach Wien.  



 
 

b, Grinzing- liegt nördlich von Wien, 

bekannt durch seine Schrammelmusik und 

seinen kleinen Weinstuben  

c.der Prater- Vergnügungspark in Wien 

d, Wiener Walzer- deutscher Rundtanz 

oder Name eines internationalen D-Zuges 

 2.Musik 

a, Auf der youtube-Seite des Internets 

hörten wir uns eine originelle 

Schrammelmusik an. 

b, ein Walzer von Johann Strauß war auch 

in unserem Repertoire./An der schönen 

blauen Donau-Abschnitt/  

Musik hören Plenum Interaktive Tafel a,Die Laune war lustig, man hätte 

gern getanzt. Einigen Kindern 

steht diese Art Musik ganz nahe. 

b, Ein Mädchen erwehnte gleich 

einen Film, der im Schloss 

Schönbrunn gedreht wurde und im 

Tanzsaal in wunderschönen 

Kleidern Walzer getanzt wurde. 

5’ Zusammenfassung     

 Was hat euch in Österreich am besten 

gefallen? Die Schüler erzählen über Land 

und Leute( Burgenland, wo viele Ungarn 

leben; Sissy,Franz Josef,Maria Theresia, 

die im Sommer oft im Schloss Schönbrunn 

Gespräch Plenum  Die Schüler haben sehr viele 

Informationen gesammelt. 

Vielleicht werden sie mal auch 

Lust bekommen, nach Österreich 

zu fahren. 



 
 

wohnten; Neusiedlersee, dessen größter 

Teil zu Österreich gehört usw.)    

1’ Hausaufgabe 

Was würdest du in Österreich am liebsten 

besuchen und warum? Schreibt einen 

kurzen Aufsatz! 

Schreiben Einzelarbeit Hausaufgabeheft 

Tafel 

 

1’ Bewertung     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Beiblatt 9.  



 
 

 
Beiblatt  10. 



 
 

 



 
 

 
Beiblatt 11. 



 
 

 



 
 

 
Lösungsblatt 

 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

Beiblatt  
 

 
  



 
 

Stundenentwurf 5. 
 

Lehrer: Riesing Istvánné  

Schule: Tarianer Deutsche Nationalitätengrundschule 

Bildungsgebiet: Deutsche Sprache und Literatur als Nationalitätensprache für den zweisprachigen Unterricht Klasse 8 

Fach: Deutsche Sprache und Literatur  

Thema der Unterrichts- und Lerneinheit: Deutschlands Bundesländer, Bundeshauptstädte und Nachbarländer 

Attitüde, Kompetenzen, Wissen (Begriffe, Regel…):Anwendung von Bildern als Hilfsmittel. Landeskundliche Kenntnisse über Deutschland 

erweitern(Nachbarländer, Bundesländer,). Förderung der Memorie und der Konzentration. Förderung der Sozialkompetenz. Förderung der 

Kreativität beim Wortigel. Wortschatzerweiterung. 

Didaktische Aufgaben: Förderung des Hörverstehens, Leseverstehens und der Sprechkompetenzen.  

Fächerübergreifende Aspekte: Volks- und Heimatkunde, Geographie 

Quellenverzeichnis: Maria Bencze-Tóth: Deutsch 8 Nemzedékek Tudása Tankönyvkiadó Bp. 2001 Seite 41 

                                   Német Tanári Kincsestár 2006. szeptember C Blatt 1.24/15 

    

Datum: 8. November 2014 

 

 

 

 

Zeit  
 

Stundenlauf  
 

Erziehungs- und Lehrprozessstrategie  
 

Bemerkungen  
 

Methoden Sozialformen Materialien  



 
 

1’ Begrüßung, Meldung, das Datum     

10’ Einstieg:  

1.Mit welchen ausländischen Städten hat 

unsere Schule Partnerschaft? Mit Halle 

und Staufenberg. Wo finden wir diese 

Städte? In Deutschland. Heute werden wir 

dieses deutschsprachige Land näher 

kennen lernen. 

Gespräch Plenum Landkarte Einige erinnerten sich gleich an die 

schönen Tage in Halle in der 

Huttenschule und in der 

Familie.Voriges Jahr verbrachten 

einige Schüler 1 Woche mit ihrem 

deutschen Partnerkind hier. 

 2. Sucht bitte die beiden Städte an der 

Landkarte. Eine Schülerin kommt heraus 

und zeigt sie. Die anderen suchen in ihren 

Atlassen. 

 Plenum Landkarte Es dauerte eine Minute bis sie sich 

vor der Karte orientieren konnte, 

aber als sie die beiden 

Bundesländer /Hessen, Sachsen/ 

fand, ging es schon schnell.  

8’ Die Schüler zeichnen in ihr Heft einen 

Wortigel, in die Mitte kommt Deutschland. 

Es wird getestet, welche Vorkenntnisse die 

Kinder haben. Alle lesen es vor. 

Befestigung durch 

Schreiben 

Lesen 

Einzelarbeit Heft, Bleistift Den Jungen fielen zuerst die 

Fussballmannschaften(Bayern M., 

Dynamo Dresden, Kaiserslauten) 

und die Autos (VW, BMW) ein. 

20’ Erarbeitung     

 1.Jeder Schüler öffnet sein Deutschbuch 

und laut werden die 16 Bundesländer mit 

Hauptstädten vorgelesen. Nachdem 

Lesen 

Schreiben 

Einzelarbeit Deutschbuch 

Heft 

 



 
 

schreiben sie alle Bundesländer ins Heft 

ab.Inzwischen memorieren sie die 

Bundesländer. 

 2. Memoryspiel 

Wer hat die meisten Bundesländer 

gemerkt? 

Befestigung durch 

Hören 

Plenum  Der erste Schüler hat 8, der zweite 

10, der dritte 11, der vierte 13 

Bundesländer gemerkt. Niemand 

hat alle gewusst. 

 3. Gemeinsam suchen wir die 

Nachbarländer. An die Tafel schreiben wir 

sie ab. Deutschland grenzt im Noden an 

Dänemark und an zwei Meere: an die 

Nordsee und an die Ostsee.Im Osten an 

Polen und Tschechien, im Süden an Öster-

reich und an die Schweiz, im Westen an 

Frankreich, Luxemburg, Belgien und die 

Niederlande.  

Befestigung durch 

Schreiben 

Frontal Tafel, Heft   

4’  Zusammenfassung  

Puzzle-Spiel: Die Bundesländer  Deutsch- 

lands sind zerschnitten, das bekommen 8-8 

Schüler/2 Gruppen und die Aufgabe ist: 

Spiel Gruppenarb. zwei Briefum- 

schläge mit 

Puzzlestücken 

 



 
 

wer kann Deutschland am schnellsten 

zusammenstellen. 

1’ Hausaufgabe 

Anhand des Deutschbuches sollen die 

Schüler die Bundesländer und die 

Nachbarländer Deutschlands erlernen. 

Vorbereitung auf 

die nächste Stunde  

Einzelarbeit Hausaufgabeheft 

Buch 

 

1’ Bewertung     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Beiblatt 12. 



 
 

 



 
 

 
 
 
 
Wortigel  von den Schülern 

 



 
 

 



 
 

 
  



 
 

Stundenentwurf 6. 
 

Lehrer: Riesing Istvánné  

Schule: Tarianer Deutsche Nationalitätengrundschule 

Bildungsgebiet: Deutsche Sprache und Literatur als Nationalitätensprache für den zweisprachigen Unterricht Klasse 8 

Fach: Deutsche Sprache und Literatur  

Thema der Unterrichts- und Lerneinheit: Deutschlands Geschichte und Sehenswürdigkeiten 

Attitüde, Kompetenzen, Wissen (Begriffe, Regel…):Anwendung von Bildern als Hilfsmittel. Geschichtliche Kenntnisse über Deutschland 

erweitern(Fall der Berliner Mauer, DDR und BRD, Nationalfeiertag, Eiserner Vorhang). Förderung der Kreativität mit Karten-Spiel. Förderung 

der Sozialkompetenz. Globalverstehen nach Hören. Förderung der Gedenkfähigkeit in der Zusammenfassung.Anwendung von Bildern als 

Hilfsmittel des Verstehens.(Brandenburger Tor, Kölner Dom,die Stadt München…)  

Didaktische Aufgaben: Förderung des Hörverstehens, Leseverstehens und der Sprechkompetenzen.  

Fächerübergreifende Aspekte: Volks- und Heimatkunde, Geschichte, Geographie  

Quellenverzeichnis: Maria Bencze-Tóth: Deutsch 8  Nemzedékek Tudása Tankönyvkiadó Bp. 2001 Seite 42 

                                    Internet: www.tourismus.meinestadt.de/deutschland 

                                                   www.muenchen.de/sehenswuerdigkeiten 

                                                   www.berlin-stadtrundfahrt.com 

                                                   www.selected-cards.de 

                                                   www.berlin.de 

                                                   www.ard.de 

Datum: 11. November 2014 

Zeit  Stundenlauf  Erziehungs- und Lehrprozessstrategie  Bemerkungen  

http://www.tourismus.meinestadt.de/deutschland
http://www.muenchen.de/sehenswuerdigkeiten
http://www.berlin-stadtrundfahrt.com/
http://www.selected-cards.de/
http://www.berlin.de/
http://www.ard.de/


 
 

    

Methoden Sozialformen Materialien  

1’ Begrüßung, Meldung, das Datum     

10’ Einstieg:  

1.Wir wiederholen die Bundesländer und 

die Nachbarländer Deutschlands  

Gespräch Plenum Landkarte Die Schüler melden sich fleißig. 

 2. Ein jeder Schüler bekommt eine stumme 

Karte. Sie müssen die Bundesländer und 

die Nachbarländer eintragen. 

Abfrage des 

Gelernten 

Einzelarbeit Stumme Karte Die Schüler mussten einzeln 

sitzen, damit der Nachbar nichts 

abschreiben soll. 

 3. Die Blätter werden gesammelt und für 

die nächste Stunde verbessert. Mündlich 

wird die Aufgabe kontrolliert. 

Befestigung des 

Gelernten 

Plenum  Einige waren verärgert, weil sie 

manche Bundesländer vertauscht 

haben. 

28’ Erarbeitung     

 1.Von der Geschichte Deutschlands wird 

erzählt: DDR-sowjetische Besatzungszone 

BRD-amerikanische Besatzungszone 

9.Nov.1989 –friedliche Revolution,es  fiel 

die Berliner Mauer, die inneren Grenzen 

öffneten sich. (25.Jahrestages Fall der 

Berliner Mauer im Jahre 2014) 

Befestigung durch 

Schreiben 

Frontal Deutschbuch 

Heft 

Die Lehrerin schreibt eine Skizze 

an die Tafel, die Schüler ins Heft.. 

In der Klasse interessieren sich 

viele für Geschichte, sie hörten 

aufmerksam zu. 

Eine Schülerin brachte einen 

Artikel aus einer ungarischen 

Zeitung, in der über die Berliner 

Mauer berichtet wurde. Im Internet 



 
 

Seit dem 3. Okt.1990- einheitliches 

Deutschland/ Nationalfeiertag der 

Deutschen   

fand ich auch einige Artikel 

darüber.  

 2. Deutschlands Sehenswürdigkeiten auf 

Bildern. 

-Brandenburger Tor 

-die Wartburg/ Martin Luther-Neues Test./ 

-Thüringen/ung. Königstochter, Heilige                                                      

Elisabeth lebte hier/  

-der Kölner Dom                

-Bayern /das größte Bundesland/ 

Befestigung durch 

Sehen 

Ple num interaktive Tafel Bilder werden über die 

Sehenswürdigkeiten gezeigt. 

 3. Ausführlicher wird die 

Bundeshauptstadt München bearbeitet. 

Den Schülern werden kleine Karten 

verteilt. Auf jeder Karte ist eine 

Sehenswürdigkeit mit einem 

Informationstext von München zu sehen. 

Das sollen sie zu Hause bearbeiten und 

nächste Stunde darüber berichten. 

Unbekannte Wörter müssen im 

Wörterbuch gesucht werden!   

Lesen 

Interpretation 

Einzelarbeit  Heft,  

Karten mit 

Sehenswürdig- 

keiten  

Untereinander haben einige die 

Karten getauscht.zB.ein Mädchen 

hat BMW Welt gezogen, aber ein 

Junge hätte mehr Interesse für 

Autos. 



 
 

4’  Zusammenfassung  

Seit wann sprechen wir über ein 

einheitliches Deutschland? 

Was feiern sie am 3. Oktober? 

Wann fiel die Berliner Mauer? 

Was bedeuten die Abkürzungen DDR, 

BRD? 

Gespräch Frontal Deutschbuch 

Deutschheft 

 

1’ Hausaufgabe 

Über die Geschichte Deutschlands und 

über eine Sehenswürdigkeit von München 

sollen die Schüler sprechen! 

Vorbereitung auf 

die nächste Stunde  

Einzelarbeit Hausaufgabeheft 

Buch 

Karte 

 

1’ Bewertung     

 



 
 

Beiblatt 13.

 



 
 

Beiblatt 14. 

 
 
 

 
 
 
 
Beiblatt 15. 
 
 



 
 

 

 
Beiblatt 16.: Stumme Karte 
 



 
 

 
 
 
 
 


